
Fahrerassistenzsysteme (ADAS = Advanced Driver Assistance Systems) unterstützen dich beim
Steuern deines Autos, um Fahrten komfortabler zu machen. Vor allem in unübersichtlichen
Situationen oder bei schlechten Straßenverhältnissen helfen sie dabei, Fahrfehler zu minimieren
und Unfälle proaktiv zu verhindern.

Obwohl die Systeme hochentwickelt sind, bergen sie Gefahren, wenn sie falsch verstanden oder
unaufmerksam genutzt werden:

Verlust der Aufmerksamkeit:
Die größte Gefahr besteht darin, dass Fahrer durch den Komfort unaufmerksam werden,
den Fokus vom Verkehr abwenden oder sich ablenken lassen.
Falsche Erwartungen:
Viele Fahrer überschätzen die Fähigkeiten der Technik. Assistenzsysteme sind kein Ersatz
für den Fahrer. Die volle rechtliche und tatsächliche Verantwortung für die Lenkung und
Sicherheit liegt zu jeder Sekunde der Fahrt bei dir.

⛐  Assistenzsysteme

Fahrerassistenzsysteme (ADAS)

Assistenz ist kein Autopilot



Systemgrenzen und Ausfälle:
Technische Sensoren (Kameras, Radar, Ultraschall) können durch starken Regen,
Schneefall, Verschmutzung oder direkte Sonneneinstrahlung blockiert werden. Ein
plötzlicher Systemausfall oder eine Fehlfunktion ist jederzeit möglich.

Bei richtigem Einsatz bieten die digitalen Helfer einen enormen Mehrwert im Straßenverkehr:
Sicherheits-Upgrade:
Systeme wie der Notbremsassistent oder Spurhalteassistent erkennen Gefahren oft
Millisekunden vor dem Menschen und greifen im Ernstfall aktiv ein, um Kollisionen zu
verhindern.
Stressreduktion:
Durch das automatisierte Einhalten von Abständen und Spurpositionen wird der Fahrer vor
allem auf langen Autobahnfahrten entlastet.
Energieeffizienz:
Intelligente Tempomaten passen die Geschwindigkeit vorausschauend dem Verkehrsfluss
an, was den Kraftstoff- oder Stromverbrauch spürbar optimiert.

Für deine praktische Führerscheinprüfung gelten bezüglich der Assistenzsysteme klare Spielregeln:

Wozu Fahrerassistenzsysteme beitragen

Relevanz für deine praktische Fahrprüfung

Die Kontrollpflicht bleibt bei dir:
Auch wenn dich ein System unterstützt (z. B. der Totwinkel- oder Ausparkassistent), musst
du die Absicherung über Spiegel- und Schulterblick trotzdem voll ausführen. Verlässt du dich
blind auf das System und übersiehst ein anderes Fahrzeug, führt dies zum direkten
Durchfallen.

Nutzung erlaubt:
Du darfst alle in deinem Schulungsfahrzeug serienmäßig verbauten und aktivierten
Assistenzsysteme während der Prüfungsfahrt vollumfänglich nutzen.

Forderung durch den Prüfer:
Der Prüfer ist berechtigt, die gezielte Nutzung bestimmter Systeme von dir zu fordern (z. B.
das Einparken mithilfe des Einparkassistenten oder der Rückfahrkamera). 



ABS | ABV Antiblockiersystem

Das Antiblockiersystem (ABS) verhindert das Blockieren der Räder bei Vollbremsungen,
wodurch volle Lenkfähigkeit, Spurstabilität und ein kürzerer Bremsweg gewährleistet werden.
Es ermöglicht, Hindernissen trotz maximaler Bremskraft kontrolliert auszuweichen.

https://www.youtube.com/embed/6kR27GjKbIQ

Fazit:
Das ABS ist dein Lebensretter bei einer Notbremsung. Auch wenn das
Bremspedal extrem vibriert: Halte es mit aller Kraft getreten! Nur so
bleibt dein Auto voll lenkbar und du kannst Hindernissen sicher ausweichen.

“

ACC | Abstands- u. Geschwindigkeitsregelung

Die adaptive Abstands- und Geschwindigkeitsregelung (ACC) erweitert den klassischen
Tempomaten: Sie scannt den Verkehr per Radar oder Kamera und passt deine Geschwindigkeit
vollautomatisch an das vorausfahrende Fahrzeug an.

Autopilot-Vibe:
Das System gibt selbstständig Gas und bremst aktiv ab, um den von dir eingestellten
Sicherheitsabstand zu halten.
Stau-Helper (Stop & Go): 
Moderne Systeme bremsen dich im Stau bis zum Stillstand runter und fahren von
alleine wieder an.

Die wichtigste Regel für die Prüfung (und danach)! Assistenzsysteme sind reine Unterstützer
und kein digitaler Ersatz für dich. Du bist und bleibst der Chef hinter dem Lenkrad.

Hier findest du die wichtigsten
Assistenzsysteme

https://www.youtube.com/embed/6kR27GjKbIQ


https://www.youtube.com/embed/Z5rPlBvo95Q

Hinweis:
ACC ist keine Notbremsautomatik. Erkennt das System ein abrupt stehendes Hindernis
oder reicht die programmierte Bremskraft im Ernstfall nicht aus, warnt dich das Auto
über ein akustisches Signal. Du musst dann sofort selbst das Bremspedal mit voller Kraft
durchtreten.

Fazit:
ACC nimmt dir im fließenden Verkehr und im Stau den Stress ab, indem es
perfekt Abstand hält und Auffahrunfälle verhindert. Aber Achtung: Du
bleibst der Chef! Sobald es brenzlig wird, musst du sofort selbst das
Kommando übernehmen und bremsen.

“

Adaptives Fahrwerk

Das adaptive Fahrwerk passt die Härte der Stoßdämpfer automatisch und in Echtzeit an die
Straße, Kurven oder deinen Fahrstil an. Es gleicht Wanken in Kurven, Nickbewegungen beim
Bremsen und Stöße durch Schlaglöcher perfekt aus.

https://www.youtube.com/embed/BzBc-XPLdZo?t=1

Fazit:
Ein adaptives Fahrwerk verbindet maximalen Komfort mit sportlicher
Performance und macht dein Auto in kritischen Fahrsituationen deutlich
stabiler und sicherer.

“

Adaptive Lenkung (Aktivlenkung):

Die adaptive Lenkung passt die Übersetzung deines Lenkrads automatisch an deine aktuelle
Fahrgeschwindigkeit an.

https://www.youtube.com/embed/Z5rPlBvo95Q
https://www.youtube.com/embed/BzBc-XPLdZo?t=1


https://www.youtube.com/embed/tgewHHQBpiY

Die adaptive Lenkung unterstützt dich nur beim Lenkgefühl. Sie greift nicht aktiv ins
Geschehen ein und lenkt nicht von alleine wie ein Spurhalteassistent!

Fazit:
Die adaptive Lenkung macht das Auto beim Einparken spielend leicht zu
manövrieren und sorgt bei hohem Tempo auf der Autobahn für ein stabiles,
sicheres Fahrgefühl.

“

Anhänger-Rückfahr-Assistent / Trailer Assist

Mit dem „Trailer Assist“ wird nach der richtigen Positionierung des Gespanns das Lenken vom
Fahrzeug übernommen. Lediglich bremsen und beschleunigen muss der Fahrer das Gespann
selbst.

Einen Schritt weiter geht der Anhänger-Rückfahr-Assistent. Hierbei kann der Fahrer
aussteigen und das Fahrzeug von außen per Smartphone in die Parklücke eingelenkt werden.
Dieses Einlenken ist aufgrund der elektrischen Servolenkung, des elektronischen Gaspedals
und des Sensor- und Kamerasystems möglich.

https://www.youtube.com/embed/lJm4mkeXSN4

Fazit:
Das Trail Assist erleichtert das Rückwärtsfahren mit Anhänger erheblich.“

Ausparkassistent

Der Ausparkassistent funktioniert mithilfe der Radarsensorik des Totwinkelwarners. Diese
Sensoren erkennen frühzeitig querende Fahrzeuge, Hindernisse oder Personen und warnen
mittels Tonsignal oder blinkenden LED-Symbolen den Fahrer während des Ausparkens. Hierbei
wird ein Winkel von bis zu 180 Grad beobachtet.

https://www.youtube.com/embed/tgewHHQBpiY
https://www.youtube.com/embed/lJm4mkeXSN4


Sobald das Fahrzeug eine mögliche Kollision erkennt, wird der Fahrer nicht nur gewarnt,
sondern das Fahrzeug leitet teilweise auch automatisch das Bremsen ein.

https://www.youtube.com/embed/GCA5mycCrhM

Hinweis:
Dieser Assistent ist immer mit dem Einparkassistent verfügbar.

Fazit:
Der Ausparkassistent überwacht beim Rückwärtsfahren den Querverkehr im
180-Grad-Winkel, warnt dich bei Hindernissen per Ton oder LED und leitet im
Notfall automatisch eine Bremsung ein.

“

Ausstiegsassitent

Der Ausstiegsassistent warnt beim Öffnen der Türen vor ankommenden oder rückwärtigen
Verkehr. Die eingebauten Randsensoren erkennen frühzeitig Fahrzeuge, Fahrradfahrer,
Personen oder herannahende Fahrzeuge. Abhängig vom Fahrzeugtyp wird der Fahrer durch
einen Warnton oder ein Lichtsignal im Türbereich vor dieser Gefahr gewarnt.

https://www.youtube.com/embed/gVt-t1uGan0

Fazit:
Der Ausstiegsassistent schützt vor Unfällen beim Türöffnen, indem er den
rückwärtigen Verkehr scannt und dich bei Gefahr sofort optisch oder
akustisch warnt.

“

Berganfahrassistent:

Durch einen Bremseingriff in der Bremse verhindert der Berganfahrassistent das Zurückrollen
des Fahrzeugs beim Anfahren eines Berges. Sobald der Anfahrvorgang durch den Eingriff in die
Kupplung oder Gasgeben beendet wird, löst sich die EPB (Elektrische Parkbremse) wieder. 

https://www.youtube.com/embed/GCA5mycCrhM
https://www.youtube.com/embed/gVt-t1uGan0


https://www.youtube.com/embed/PT7kCD-IiZM

Fazit:
Anfahren in der Steigung - ganz easy und Stressfrei.“

Bremsassistent:

Der Notbremsassistent scannt per Kamera und Radar den Bereich vor dem Auto, um
Auffahrunfälle (z. B. mit Autos, Fußgängern oder Radfahrern) zu verhindern.

Warnung:
Bei einer drohenden Kollision schlägt das System per Ton oder Licht Alarm.
Autonome Bremsung:
Reagierst du nicht, wirft das Auto im letzten Moment selbstständig die Anker.

https://www.youtube.com/embed/vrmls7xCjWs

Bremsdruck-Boost:
Trittst du bei einer Schreckbremsung zu zaghaft auf das Pedal, erhöht das System den
Druck sofort auf das Maximum.

Fazit:
Der Notbremsassistent warnt dich bei Unaufmerksamkeit im Verkehr und
leitet im Ernstfall automatisch eine Vollbremsung ein, um Unfälle zu
verhindern.

“

Einparkassistent:

Schluss mit Parkplatz-Stress. Einparkassistenten scannen die Umgebung per Ultraschall und
Kamera und manövrieren dich sicher in jede Lücke (längs und quer). Es gibt zwei Stufen:

1. Teilautomatisches Einparken

https://www.youtube.com/embed/PT7kCD-IiZM
https://www.youtube.com/embed/vrmls7xCjWs


Dein Job:
Du bedienst weiterhin Gas, Bremse und Kupplung/Gangwahl.
Der Autopilot:
Das System übernimmt komplett das Lenken. Das Lenkrad dreht sich wie von
Geisterhand.

Dein Job:
Du musst den Vorgang nur noch überwachen (und die Hände bereithalten).
Der Autopilot:
Das Auto regelt alles komplett allein – Lenken, Gas, Bremse und den Wechsel
zwischen Vorwärts- und Rückwärtsgang.
Next-Level Feature:
Einige Autos kannst du sogar von außen per Smartphone-App oder Schlüssel in enge
Parklücken ferngesteuert reinschieben.

https://www.youtube.com/embed/06lMmRN4YvQ

2. Vollautomatisches Einparken

Gut zu wissen:
Moderne Park-Helper arbeiten immer im Team mit 360°-Kameras und dem
Notbremsassistenten. Droht eine Schramme am Bordstein oder taucht ein Fußgänger
auf, haut das System sofort die Bremse rein.

Fazit:
Einparkassistenten nehmen dir das nervige Lenken oder sogar den
kompletten Parkvorgang ab. Sie sparen Zeit, schonen deine Felgen und
verhindern teure Parkrempler.

“

ESP (Elektronisches Stabilitätsprogramm):

Das ESP (Elektronische Stabilitätsprogramm) verhindert, dass dein Auto in Kurven oder bei
plötzlichen Ausweichmanövern unkontrolliert ausbricht. 
Namens-Dschungel: Weil der Name geschützt ist, heißt das System bei anderen Herstellern
auch ESC, DSC, PSM oder ähnlich. Die Funktion ist immer exakt dieselbe!

https://www.youtube.com/embed/06lMmRN4YvQ


https://www.youtube.com/embed/6kR27GjKbIQ

Fazit:
Das ESP hält dein Auto bei Rutsch- und Schleudergefahr automatisch in der
Spur. Die Physik überlisten kann es aber nicht – fahr in Kurven trotzdem
angepasst!

“

Fernlichtassistent:

Das adaptive Fernlicht sorgt für maximale Sicht im Dunkeln, ohne dass du andere Autofahrer
blendest. Es passt den Lichtkegel vollautomatisch und fließend an die Verkehrslage an.

https://www.youtube.com/embed/2kFSuBWGCuY

Fazit:
Der Fernlichtassistent sorgt für eine blendfreie Fahrt und leuchtet die
Fahrbahn optimiert aus.

“

Kurvenlicht:

Das adaptive Kurvenlicht sorgt für eine dynamische Ausleuchtung der Fahrbahn und des
Fahrbahnrandes beim Befahren von Kurven oder beim Abbiegen, um Gefahren und Hindernisse
deutlich früher sichtbar zu machen.

https://www.youtube.com/embed/ItWipRhsQ40

Fazit:
Das Kurvenlicht sorgt für eine optimale Ausleuchtung bei Kurvenfahrten und
hilft beim Abbiegen Fußgänger besser zu erkennen.

“

https://www.youtube.com/embed/6kR27GjKbIQ
https://www.youtube.com/embed/2kFSuBWGCuY
https://www.youtube.com/embed/ItWipRhsQ40


Müdigkeitserkennung:

Übermüdung am Steuer ist extrem gefährlich. Die Müdigkeitserkennung überwacht dich im
Hintergrund und schlägt rechtzeitig Alarm, damit es erst gar nicht zum Sekundenschlaf kommt.
Das Auto nutzt keine Kamera, die deine Augen scannt, sondern wertet clevere Daten aus:

Dein Lenkverhalten: Ermüdest du, machst du oft kleine, ungenaue Lenkfehler, die
du dann abrupt korrigierst. Das System erkennt dieses typische Muster.
Die Rahmenbedingungen: Der Assistent checkt permanent die Uhrzeit (z. B.
Nachtfahrt), deine gesamte Fahrtdauer, die gefahrenen Kilometer und wie gleichmäßig
du die Spur hältst.

https://www.youtube.com/embed/KHmK7zzgBHo

Der Alarm:
Erkennt das System ein Tief, ploppt im Display eine Kaffeetasse oder die Warnung
„Pause einlegen!“ auf, oft kombiniert mit einem akustischen Signal.

Fazit:
Die Müdigkeitserkennung warnt dich basierend auf deinem Lenkverhalten
und deiner Fahrtdauer vor drohendem Sekundenschlaf. Wenn das System
meckert, ignoriere es nicht – fahr auf den nächsten Rastplatz!

“

Notrufassistent (eCall):

Das eCall-System ist ein elektronischer Schutzengel. Bei einem schweren Unfall setzt das Auto
komplett selbstständig einen Notruf ab, um wertvolle Zeit für die Rettungskräfte zu sparen. Das
Auto übermittelt sofort die wichtigsten Daten an die Rettungsleitstelle – dazu gehören der
exakte GPS-Standort, die Fahrtrichtung, die Unfallhärte und die Anzahl der besetzten Sitze.

Der Sprechkontakt: Gleichzeitig wird eine Sprachverbindung zu dir ins Auto
aufgebaut. Antwortest du nicht (z. B. wegen Bewusstlosigkeit), schickt die Zentrale
sofort den Rettungsdienst los.

Gut zu wissen:
Du kannst den eCall-Notruf bei medizinischen Notfällen oder wenn du einen anderen
Unfall beobachtest, auch jederzeit manuell über eine SOS-Taste im Dachhimmel
auslösen.

https://www.youtube.com/embed/KHmK7zzgBHo


https://www.youtube.com/embed/n50R1AhjOqs

Fazit:
Das eCall-System meldet schwere Unfälle automatisch mit genauen GPS-
Daten an die Rettungskräfte. Es funktioniert europaweit und rettet Leben,
wenn du selbst keinen Notruf mehr absetzen kannst.

“

Sprachsteuerung (Voice Control):

Die Sprachsteuerung sorgt dafür, dass deine Hände am Lenkrad und deine Augen auf der
Straße bleiben. Sie ist das beste Werkzeug gegen gefährliche Ablenkung im Cockpit. Du
startest das System entweder per Knopfdruck am Lenkrad oder über ein Aktivierungswort (wie
„Hey Mercedes“, „Hey BMW“ oder über Apple CarPlay / Android Auto). 

https://www.youtube.com/embed/1vDexRx43Zg

Fazit:
Die Sprachsteuerung lässt dich wichtige Funktionen wie Navi, Musik oder
Klima komplett freihändig bedienen. Das reduziert das Unfallrisiko massiv,
da du nicht mehr blind auf Bildschirmen herumtippen musst.

“

Spurassistent (Lane Assist):

Der Spurhalteassistent schützt dich vor den gefährlichen Folgen von Unaufmerksamkeit und
Sekundenschlaf, indem er ein ungewolltes Abkommen von der Fahrbahn verhindert. Eine
Frontkamera an der Windschutzscheibe erkennt die Kontrastunterschiede von Spur- und
Seitenstreifen (bei modernen Systemen auch nachts und bei Regen). Verlässt du ohne zu
blinken deine Spur, warnt dich das Auto sofort (z. B. durch ein Vibrieren im Lenkrad) oder lenkt
aktiv und sanft für dich zurück in die Mitte der Spur.

https://www.youtube.com/embed/SgOrnOiLU68

Fazit:
Der Spurhalteassistent hält dein Auto durch automatische Lenkkorrekturen
oder Vibrationen sicher in der Spur, falls du einmal abgelenkt bist, schaltet
sich beim bewussten Blinken aber sofort ab.

“

https://www.youtube.com/embed/n50R1AhjOqs
https://www.youtube.com/embed/1vDexRx43Zg
https://www.youtube.com/embed/SgOrnOiLU68


Totwinkelassistent | Spurwechselassistent:

Der Totwinkelassistent löst eines großen Sichtproblem beim Autofahren. Er überwacht die
Bereiche schräg hinter deinem Auto, die du in den Spiegeln absolut nicht sehen kannst.

Was er kann und wie er dir hilft:
Den "blinden Fleck" überwachen: Radarsensoren oder Kameras am Heck scannen
permanent den Verkehr neben und hinter dir. Sie erkennen Autos, Motorräder und
Radfahrer blitzschnell.
Unsichtbare Gefahren melden: Befindet sich jemand in deinem toten Winkel,
leuchtet ein Warnsymbol (meist ein gelbes/oranges Dreieck) direkt im jeweiligen
Außenspiegel auf.
Unfälle beim Spurwechsel verhindern: Übersiehst du das Licht und setzt trotzdem
den Blinker zum Spurwechsel an, schlägt das System sofort laut Alarm (Ton oder
Blinken) oder lenkt im Ernstfall sanft dagegen, um einen Crash zu verhindern.

 

https://www.youtube.com/embed/ntuo3-asd5I

Fazit:
Der Assistent nimmt dir die Angst vor dem "blinden Fleck" beim Abbiegen
und Spurwechseln, indem er dich sofort optisch oder akustisch warnt, sobald
sich ein anderes Fahrzeug neben dir befindet.

“

Traktionskontrolle (ASR):

Die Traktionskontrolle sorgt dafür, dass die Reifen deines Autos die Kraft optimal auf die Straße
übertragen, anstatt stumpf durchzudrehen. Beim Anfahren auf nasser Straße, Schnee, Matsch
oder bei zu viel Gas beim Abbiegen neigen die Reifen zum Durchdrehen. Das System merkt das
sofort über die Raddrehzahl-Sensoren.

https://www.youtube.com/embed/LEHOTfJ7twM

Fazit:
Die Traktionskontrolle rettet dir den Grip beim Beschleunigen auf rutschigem
Untergrund, indem sie durchdrehende Räder sofort abbremst und dein Auto
stabil in der Spur hält.

“

https://www.youtube.com/embed/ntuo3-asd5I
https://www.youtube.com/embed/LEHOTfJ7twM


Verkehrszeichenerkennung:

Die Verkehrszeichenerkennung liest im Hintergrund Schilder am Straßenrand mit und schützt
dich so vüberhöhter Geschwindigkeit. Eine Frontkamera scannt die Umgebung in Echtzeit und
erkennt Tempolimits, Überholverbote oder Ortsschilder per Bildbearbeitungs-Software. Das
System blendet dir das aktuell gültige Schild direkt im Tacho oder Head-up-Display ein –
perfekt, wenn du ein Schild mal übersehen hast.

https://www.youtube.com/embed/2Dy9PJpEuxw

Fazit:
Die Verkehrszeichenerkennung zeigt dir das aktuelle Tempolimit direkt im
Cockpit an und warnt dich bei Überschreitungen, wodurch sie dir hilft,
Bußgelder zu vermeiden und sicher zu fahren.

“

�� Fazit:
Assistenzsysteme sind eine geniale Unterstützung, aber kein digitaler Ersatz für
dich. Wer die Systeme als clevere Helfer versteht, ihre Grenzen respektiert und
die Kontrollpflicht über Spiegel und Schulterblick immer selbst übernimmt,
meistert jede Verkehrslage absolut sicher, komfortabel und fehlerfrei.

“
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